
Lernzielkatalog Wahlfach „Lernkurs Chirurgie“ 

 

Ziel des Wahlfachs ist es chirurgisch interessierten Studenten die Chirurgie näher zu bringen und die 
bereits erlernten Kenntnisse aus der Hauptvorlesung Chirurgie zu vertiefen. Der angestrebte 
Wissensstand geht über das Standardwissen in klinischen Semestern sowie des Studium heraus und 
orientiert sich am Facharztkatalog Viszeralchirurgie und Spezielle Viszeralchirurgie. Hierzu wird in 4 
Kategorien unterteilt: 

 

1) Faktenwissen 
 

2) Erwerb und Vermittlung von neuem Faktenwissen 
 

3) Klinisches Handeln 
 

4) Praktische Fähigkeiten 
 

Kategorie 1, Faktenwissen: 

Der/die Studierende kann die in Tab. 1 aufgeführten Krankheitsbilder sowie OP Techniken und 
Untersuchungsmethoden sowohl in wesentlichen Zügen beschreiben, in den klinischen Kontext 
einordnen sowie die wesentlichen Differentialdiagnosen des Krankheitsbildes erläutert. Er wendet 
Detailwissen zum Krankheitsbild in definierten Kompetenzbereichen (z.B. Diagnosestellung, Therapie, 
Patientenmanagement, Prävention, Notfallmanagement) an. Die Durchführung der Therapie kann in 
Stichpunkten wiedergegeben werden. Wesentliche Komplikationen sind bekannt und die 
notwendigen Interventionen zum Management der Komplikationen können in der Theorie 
reproduziert werden. 

 

Tab. 1.: 

 

Organsystem/OP 
Technik/Diagnostik 

Kompetenzen 

Magen Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Perforation, Bariatrische Chirurgie, postoperative 
Besonderheiten 

Speiseröhre Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Komplikationsmanagement 

Gallenblase und 
Gallenwege 

Benigne Erkrankungen, Indikationen Cholezystektomie und 
perioperative Diagnostik, Karzinome mit stadiengerechter 
onkologischer Therapie, Komplikationsmanagement 

Pankreas Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Komplikationsmanagement, Diagnostik, Chronische 
Pankreaserkrankungen und ihr chirurgisches Management 

Leber Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Komplikationsmanagement, Diagnostik, Metastasenchirurgie 



Darm Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Komplikationsmanagement, Diagnostik, chronische 
Erkrankungen und ihr chirurgisches Management, Rekonstruktive 
Chirurgie 

Schilddrüse Benigne Erkrankungen, Karzinome mit stadiengerechter onkologischer 
Therapie, Komplikationsmanagement, Diagnostik 

Hernien Therapie, Komplikationsmanagement, Diagnostik 
Notfälle Chirurgisches Management, Pitfalls, Big Trouble, Perioperatives 

Management 
Diagnostik CT-Diagnostik und Befundung, Sonographie, Intervention, MR-

Diagnostik, Indikationsstellung 
Nahttechnik Nahtformen, Nahtmaterial, Vor- und Nachteile 
OP Technik Offene, laparoskopische und Robotische Eingriffstechniken  

 

Da hier teilweise sehr neue Techniken besprochen werden welcher von Semester zu Semester 
variieren, kann vor Anmeldung eine Rücksprache über die genauen Curricularen Inhalte mit dem 
Kursleiter erfolgen. Diers erfolgt durch eine formlose E-Mail an 
justus.baecker@med.uni.greifswald.de 

 

Kategorie 2, Erwerb und Vermittlung von neuem Faktenwissen: 

 

Jeder Teilnehmer präsentiert ein Krankheitsbild oder eine OP Technik seiner Wahl (aus einem 
vorgegeben Pool der Viszeralchirurgie) und arbeitet dies selbstständig wissenschaftlich auf. Im 
Anschluss erfolgt die Präsentation mit anschließender Diskussion mit den Wahlfachteilnehmern.  

 

Kategorie 3, Klinisches Handeln: 

 

Jeder Teilnehmer kennt klinische Pathways zu den in Tab. 1 aufgeführten Krankheitsbildern, 
insbesondere der Notfallversorgung und kann diese systematisch und strukturiert in ihre zeitliche 
und klinisch relevante Reihenfolge bringen. Das Management von Diagnostik bis zu Therapie und 
postoperativer Behandlung kann leitliniengerecht wiedergegeben werden.  

 

Kategorie 4, praktische Fähigkeiten: 

 

Jeder Teilnehmer nimmt im Rahmen des Wahlfachs an praktischen Übungen teil. Die zu erlernenden 
Fähigkeiten sind in Tab. 2 aufgeführt. Ziel ist es, dass grundlegende chirurgische Fähigkeiten wie 
Nähen als auch die Grundlagen des Laparoskopierens erlernt werden, sowie die ersten Kontakte zu 
fortgeschrittenen Techniken wie laparoskopischem Nähen und robotischen Prozeduren geknüpft 
werden. Zusätzlich erfolgt die Instrumentenlehre mit Kennenlernen der wichtigsten chirurgischen 
Instrumente 
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Tab.2: 

 

Technik Erlernte Fähigkeiten 
Nahttechnik Einzelnkopf Naht, Nähte nach Donati und Algöwer, Intracutannaht, 

händisches Knoten 
Laparoskopie Kameraführung, einfache Tasks (PEG Transfer, Hammerschnitt), 

laparoskopische Naht, Anwendung von Linearstaplern, FLS Curriculum 
Robotik Anwendung von Robotersystemen, FRS Curriculum, Grundlegende virtuelle 

Tasks (Gallenblase, Hernie) 
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